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z Laömva !
die Perle am Frischen Haff

Direkte Haffuferbahn- und Oinnibusverbindung mit Elbing.
f Vielseitige Sehenswürdigkeiten. Angenehmster Aufenthalt I

in meinen: Haufe. Bestens gepflegte Speisen und Getränke. 
Sehr civile Preise-----------------------------------------------------------

Schloßbesichtigungen:
E Werktags von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von 1102 bis 16 Uhr.

j Aritz Sollichalk. Gaftwirllchast
aus der kaiserlichen Herrschaft a d i n e n ;

I Fernruf Tolkemit 53

I l

Christliches Hospiz, Elbing
Neust. Schlniedestr. 15/16 Fernfprecher 3674

Fremdenzimmer / Tollristenbetten von i.— 9eM. an 
Mittagtisch und Abendessen / Speisen nach der Karte 

jeder Zeit / Wandergruppen Abend- oder
Mittagessen Portion cho Psg.

Nviuch« üvn Odve!änüiichvn Kanal 
wo SchMe übvrNvvys rollen!
Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag:

Maldeuten—Tharden—Maldeuten—Geneigte Ebenen—Elbiug

Sonntag, Dienstag, Donnerstag:
Elbing—Geneigte Ebenen—Maldeuten—Tharden—Maldeuten 

Sonnabend: Elbing—Geneigte Ebenen—Nkaldeuten
Auskünfte: Stadt. Verkehrsamt Elbing und
Reederei H. Schroeter L Co., Elbing, Tel. 224l
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mit Personen- und PUZutdampfer „pldin§ V" und 
„plbinZ VI" jeden Dienstag und preita§. ^bkakrt von 
LlbinZ 6 Obr trüb. ^n8ebluk an den Ostpreukendienst 
in PUlau nach ^oppot und 8vvinemünde. bakrpreis 
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Herr Jedermann besuchte Elbing.
Unter dieser Zeile bringen wir eine Artikelserie 

über Herrn Jedermanns Besuch in Elbing. Aus­
wärtigen Lesern schicken wir die vorherigen Ver­
öffentlichungen auf Wunsch und Uebersendnng des 
Portos gerne nach. Stadt. Verkehrsamt.

1. Fortsetzung.

Von der Hohen Brücke schwenkt Jedermann ab. Erst 
ein bißchen rechts herum, dann links herum und wieder 
geradeaus in die Heilige-Geiststratze, um andere Stilarten 
der alten Zeit zu studieren.

Was hat Jedermann auch schon alles in der knappen 
Stunde gesehen!

Gotik, Renaissance, Barock, Biedermeier.
Er hat schon förmlich Stil—äugen.
Es ist doch mal was anderes als die ewigen grad­

linigen Fassadenreihen des neuen Jahrhunderts mit platt- 
gedrückten Dächern und symmetrischen Balkongehängsel und 
eintönigem grauen Schatten. Diese neuzeitlichen Massen- 
produkte der Architektur gibUs überall. Sogar in Berlin.

Trotzdem interessiert Jedermann der lange, einstöckige 
Bürger- Bau gegenüber der Post, die Bürgerressouree, um in deren 
ressource Räumen nach der Elbinger Fröhlichkeit Umschau zu halten. 

Und dann winkt ihm das Heim der Ressource Humanitas, 
Kasino kurz genannt „Kasino", der Treffpunkt der Elbinger Gesell­

schaft. Er hat das Glück, einem „ordentlichen Mitglied" 
derselben in die Arme zu laufen, das schon auf 100 Schritt 
den „Fremdling" erkennt. Liebenswürdig wird Jedermann 
in ObWt genommen, unter welcher er- den herrlichen, 
großen Park inmitten der Stadt betreten und sich dort von 
seinem Spaziergang erholen darf. Eine wirkliche Erholung 
— ungestört von fragenden Blicken nach Jedermanns Her­
kunft — so etwas gibt es in Elbing ja nicht. Wohlgepflegter 
Rasen, buntblumige Beete und mächtige Baumkronen — 
ein Paradies im steinigen Häusermeer. Jedermann wird 
natürlich auch in die Säle und verschiedenen ge­
diegenen und originell ausgestatteten Räume geführt. Und 
er kann es wohl verstehen, daß der Eingesessene sich oft 
schwer von seinem Platz trennen kann und länger hockt, als 
dem empfindsamen Gemüt der lieben Frauen von Elbing 
dienlich ist.

Wo man sitzt, da latz dich rvhig nieder!
Nur am Rheine will ich leben!

Das war ja von Otto Julius Jnkemann recht schön 
gedacht, als er in seiner Begeisterung sein RUeinlied 
dichtete. Aber die Rheinländer würden sich bedanken, 
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wenn alle Deutschen diesen Vers in die Tat umsetzten, in 
Scharen herbeiströmten und an den Ufern des Rheins wie 
gepökelte Heringe säßen.

Doch
Was kredenzt am schönen Rhein, 
Warum solUs anderswo nicht sein? 
Auch hier trinkt man so schlecht und gut 
Des Rheins, der Mosel Rebenblut.

Jedermann ist ein Genießer, beileibe kein Schlemmer. 
Aber ein Schöppchen des funkelnden Tropfens bringt 
Stimmung. Und die fand Jedermann vortrefflich, als 
er mit einem angebiederten Gleichgesinnten die Weinstube 
von P. H. Müller im bereits erwähnten Bowlenschloh 
besuchte. Ebenso bei einer anderen Gelegenheit bei Mae 
Donald, gleichfalls am Alten Markt gelegen, wo er das 
Vergnügen hatte, am vernagelten Hindenburgstammtisch der 
,,Elbinger Getreuen" den Wein zu schlürfen. Recht gemüt­
lich saß er später einmal in der Weinstube von HaertelLCo. 
(Mühlendamm), die mit ihren Jagdtrophäen wie ein Jäger- 
heim anmutet, beim „Seehund". Auch langsam getrunken, 
weil man sich sonst den Mund verbrennt, verfehlt dieser 
nicht seine Wirkung.

Kräftige, heiße Getränke sind überhaupt Spezialität 
des Nordostens. Und nicht allein Jedermann wundert sich, 
daß der Elbinger auch in der wärmeren Jahreszeit sein 
Tulpchen Grog mit Vorliebe genießt.

„Im Sommer trinken Sie Grog? Was trinken Sie 
denn im Winter?"

„Mehr Grog!"
Diese bekannte, kleine Anekdote ist typisch ostpreußisch. 

In der lakonischen Antwort steckt die unverdorbene Ur- 
wüchsigkeit des Ostpreußen. Als schwer zugänglicher 
Menschenschlag zu Unrecht verschrien und als „Dickkopf" 
verkannt, besitzt und pflegt er von Generation zu Generation 
das schönste Erbteil seiner Väter, die rechte deutsche Art. 
Ehrlich im Charakter, kernig im Wesen, geradeaus in der 
Meinung, treu im Herzen, von fröhlichem, humorvollem 
Gemüt, ist er der beste Kamerad. Trau dich nur heran an 
seinen Tisch l Er liebt die Geselligkeit ebenso, vielleicht 
noch mehr wie seine anderen deutschen Brüder. Man muß 
nur mit ihm warm werden!

Das mußte auch Jedermann bestätigen.

Und zielstn wir dann nochmal 
"Die Straßen entlang 
Von det eine Restaurang 
In det andre Restaurang!

Wein­
stuben

Ostpreu 
ßischer 
Maitrar

Der oft 
preutzist 
Dickkopj
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Das war einmal. Die Bierreisen sind erledigt. Heute 
sitzt man in Ruhe beim Schoppen, wo man sich gemütlich 
niedergelassen hat. Sei es in den Restaurants der eingangs 
erwähnten Hotels oder in der bekannten Bier- und Früh- 

Bier- stücksstube von ,,Hölbüng" oder in der ,,Asbachstube" von 
lokale Feinkostpenner oder im ,,Pilsener", Ratskeller, Börsen- 

restaurant und in der Wartburg, dem bekannten Fleck­
lokal.

Fleck? Fleck! Was ist Fleck?
Was man nicht definieren kann,
Sieht wohl als Fleck schon mancher an.

Keine Bange! Es ist ein sauberes, schmackhaftes 
Gericht, das ostpreußische Nationalgericht.

Der Bayer hat sein Gselchtes, der Thüringer seine 
Bratwürstl, der Schlesier sein Himmelreich, der Pommer 
Erbsen mit Speck, der Ostpreuße eben seine Fleck, Königs- 

H . berger Fleck. In jedem Lokal wird es serviert. Von der 
delikate Bahnhofswirtschaft angefangen bis zur kleinsten Fischer- 
Rinder- kneipe am Elbingflutz. Hat der Elbinger noch kurz vor 
fleck dem Mittagessen auf irgend etwas Appetit, ißt er Fleck. 

Will er beim Dämmerschoppen noch eine kleine Unterlage 
im Magen haben, ißt er Fleck. Und knurrt dieser noch 
einmal vor der Polizeistunde, ißt er wieder Fleck. Manchmal 
kommt er überhaupt nicht los vom Fleck, wenn er erst sitzt. 
Bei dem Elbinger Bier, besonders dem berühmten Eng- 
lisch-Brunner Pilsener, kein Wunder.

Will der Einheimische seinem Besuch noch eine be­
sondere Unterhaltung bieten, dann führt er ihn zu Papa 

Komm Kretschmann.
herab. Das muß man gesehen haben! Das muß man er- 
mein lebt haben! -
Medium! Selbstverständlich müßte Jedermann das auch erleben.

Kein Zauberkabinett mit einem geheimnisvoll, ver­
hüllten Dunkel, sondern ein Helles, gemütliches Bier- 
stübchen ist es, wo der alte Magier seine schwarze Kunst 
vorzaubert.

Geschwindigkeit ist keine Hexerei!
Bellachini Aber unheimlich wurde es Jedermann, als dicht 
ist nichts vor seiner Nase die Karten tanzten, sich Schwarz in Rot und 
dagegen Rot in Schwarz wieder verwandelte, sein Ehering — na 

-warte — auf dem Stock kreiste, Gläser, Geldstücke und 
* tausend andere Dinge verschwanden und — Gott sei Dank — 

wieder zum Vorschein kamen. Schließlich — als es Zeit 
wurde — ließ Papa Kretschmann Jedermann sogar selbst 
verschwinden, der sich draußen erst wiederfand, als er festen 
Boden unter den Füßen spürte und feststellte, daß oben der 
Sternhimmel sich nicht wie im Kreisel um ihn drehte. — 

(Fortsetzung folgt.),
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Vftleedao Sahwvrg-rivp
ein2iZ8te8 Leebaä ^Ve8tpreuken8 auk 6er 
„Lri8cken I^ekrunZ", äem Lanä 2>vi8cken 
^vvei teeren, im 2u8ammenk>3NA von 8ee, 
^16, ttatk.

^U8kuntt: -------------------------------------- -—
Oirektion O8t8eeb3ä KätliberA-Liep in Kaklber^

Ab Montag, den 3. September bis einschl. 16 Septemb. 
ist die Verbindung Elbing—Kahlberg laut Fahrplan wie folgt:

llolk! X3i8kl!l0s >
InL. LieL >

XurttLUL
Lr6 O x e

1. I6an8 am Llat^e.
80 Letten 

Glitten im WaI6e ant 6er 
I6oeL6üne.
leleton

I6errIieLer ^usLIiclr von 
6 er Lerm88e

Li§ene Xon6itorei 
Xur8aa1 

Leleion 6

keeäerei Leäler. — Kaklberxer OampfZcdittsreeclerei 0. m. b. H.

Von Elbing Von Kahlberg
norm. 7.00 ! morgens 5.30
vorm. 3.00 vorm. 10.00

An Sonntagen < vorm. 9.30 nachm. 5.00
nachm. 200 abends 630
abends 7.30 . 1 abends 7.30

vorm. 8 00 , morgens 5 30
An Wochentagen vorm.

nachm.
9.30
2.00

! vorm.
l nachm.

10.00
5.30

abends 7.30 abends 7.00

Ilöil^e Oeiststrske

gutes ^smilienloksl

Nfsiswefts Lpsisen 
6epf>sgtv Leti'snks

Sroekels 
Nsffee« 
allen vornan 
KöOsg koclie!

KMö-6soK-Ilö8tösöi
kl8Lker8tr. 22 ^el.2533
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Gegründet 1237
klbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 7.30 bis 13.15 
und von 15 bis 18 Uhr.

Verkehrsverein Glbing, e. V., Wilhelmstr. 29
Fernruf 2274 / Geöffnet wochentags von 8 bis 11*/2 und 
13 bis 16 Uhr / Sonntags 9 bis 12 Uhr

Reichseisenbah« -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage« in Elbing

Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 
Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Iahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Iahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Bolkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich, 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für dem 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße — Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebietes) - Burgstraße (Nr.1—2 
Heil.-Geist-Hospital aus dem 13. Jahrh, mit malerischen Hof­
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 Städt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimat^-Museum) -- Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße — Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.
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Besichtigungstasel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing,

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9^-16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-(Heimat) Museum,
Wilhelmstraße 29. Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten-. Mittwoch 15 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., Kinder 
0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

rttkstzslfreres 
S-»eifetz«rrrs

Reiferbahnstr.lLarlsonplatz 
empfiehl t 

guten Mttsg8ti8vti 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu oo und 35 Pfg.

Oekonom: H. M^ler 
^riedrieb - V/Ubelm - ?1al2 20 

ll'eleion 3131 UtbinA 
Oroker Laut und Oarten 

Uamilien- und Oe8ell8ebafl8- 
2immer tür Vereine und 
Uamilien-Ue8Uickkeiten 

Kalte und warme Lpewen 
ru jeder 1?aZe82eit

n. ei_8w6
Oken- und KoLbberdtabrik
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags unh 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltungs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301. 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags, in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 - 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Vriefsendungen 
täglich von 6-21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18
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vLMpkerverdmüuiix lolkemit-kgklderx
(Den Betrieb führt die Elbinger Dampfschiffahrtsreederei G.m.b.H.

F. Schichau, Elbing)

s) LldmL-KaklderZ

ab Elbing

Mon­
tags

5.50

Sonn 
und 

Feiert.
6.05

Sonn- 
und

Feiert.
Tägl.

10.00

Tägl.

> 14.00

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v 1.7. bis 5.8.

20.00

ab Tolkemit 
an Kahlberg

648
7.23

6.55
7.30

8.45
! 9.20

10.55
1130

14.55
15.30

19.10
19.45

20.57
21 32

an Elbing

Mon­
tags

6 48

Sonn- 
und 

Feiert.

Sonn- 
und

Feiert.
9.20

Tägl.

11.33

Tägl.

15.40

Tägl.

19.55

Sonn- 
abds.

Sonntags 
vom 1. 5. bis 5. 8.

21.45

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7.55

10.40
10.05

14.40
14.05

18 55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10

d) kraunsder^— 
kadlberx

ab Braunsberg

Mon­
tags

Sonn- 
und

Feiert.
und ! 

Feiert.
7.45

Tägl.

10.00

Tägl.

13.55

Tägl.

18.15

Sonnabends 
und Sonntags 
v. 1.7. bis 5.8.

ab Tolkemit 
an Kahlberg

6.48
7.23

655
7.30

8.45
9.20

10.55
11.30

14.55
15.30

19.10
19 45

20.57
21.32

an Braunsberg

Mon­
tags

7.35

5onn- 
und

Feiert.
7.35

Eonn- 
und

Feiert.
Tägl.

11.36

Tägl.

15.46

Tägl.

19.50

Sonn- 
abds.

Sonntags 
v. 1. 7. bis 5. 8.

an Tolkemit 
ab Kahlberg

5.55
5.20

6.40
6.05

8 30
7 55

10.40
10.05

14.40
14.05

18.55
18.20

20.45
20.10

20.45
20.10

XiM^sxeiiverk. klbinx-Vvrbeck-Ievreli lolkemit
Werk­ Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn-

Elbing Haffuferbhf.
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert
ab 7.00 9.15 13.20 14.10 18.35 20.20

Dörbeck ß 7.25 9.40 13.45 14 35 1900 20.45
Lenzen 7.35 9.50 1355 14.45 19.10 20.55
Reimannsfelde ! ! 19.20 21.10
Cadinen 7 48 10.03 14.08 14.58 — —
Tolkemit an 8.00 10.15 14.20 15.10 — —

Werk­ Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn

Elbing Haffuferbhf. an
tags

6 50

und 
Feiert.

8.50

tags

915

und 
Feiert. 
14.00

tags

15.30

und- 
F eiert. 
20 co

Dörbeck 6.25 8.25 8.50 13.35 15.05 19.35
Lenzen 6.15 8.15 8 40 13.25 14.55 19.25
Beimannsfelde 6.00 6.35 ! — I 1
Eadinen — — 8.22 13.07 14.37 19.07
Tolkemit ab — — 8.15 1300 14.30 19.00
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Poftkrastwagenverkehr
Elbing-Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilbhelm-Platz) 

an 7^° (nur Werkiags) I ab (nur Werktags) 15°
Elbing-Neuhof (Elbing, Fr.-Wilhelm.Plah)

an (nur Werktags) 8^ 14°- > ab (nur Werktags) 7'° 13«°

Fahrpreis Elbing - Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.
Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing-Banmgart Trunz - Maibanm
Ab Elbing 
Ab Elbing

Mittwoch 
Sonnabend

6.30,
5.20,

13.20
6.50
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blbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Mkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Pasfage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasferstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00
Hotel Stadt Elbing, v Bahnhof rechts „ 3839 von 1.50-200

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.25-3.00 4.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19 ,, 2039 2.50-4.00 5.00-8.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.00-3.00 5.50-6.00
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16 „ 3674 1.50-2.00 3.00-4.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 2.00 4.00
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr.31,Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Burghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (1 bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

^^23 Marienwerder
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet
1305 vt. Einwohner

12 000

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht allen Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge. 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kjesenburx
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12a und Rathaus^ 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wafferspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen; 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen Staatswald, dem Königswald 
den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem Doktorwald 
in welchem Ostpreußens neue Heil- und Pflegeanstalt er­
richtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon 
besuchten Schloß Finkenstein, dem als Naturschutzpark gel­
tenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, 
dem Ruhesitz des Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416 Slukm Einwohner 

5000
(Schloß erbaut 1326)

Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 
Stuhm 94.

Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 
Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Barlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald- 
fchlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Reisegenutz im Kraft-Omnibus!
Elbing als Ausgangsort für Automobilfahrten 
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Wer seine Ferien angenehm verbringen und dabei die deutsche 
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